aus:
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Kapitel 5

Erwartungen und Interessen

Verschiedene Institutionen, Organisationen, Verbände usw. sind am BRU interessiert oder beteiligt. Sie sehen den BRU jeweils aus einem bestimmten Blickwinkel und begegnen ihm mit unterschiedlichen Erwartungen. Einige, darunter auch kontroverse Stimmen aus dem Umfeld des BRU, werden im folgenden dokumentiert.

Der Beitrag eines Gewerkschafters plädiert dafür, daß im BRU dem Jugendlichen als Menschen Vorrang gegeben wird gegenüber einer nur auf Leistung, Fortschritt und Forschung ausgerichteten Ausbildung. Während es vereinzelt Stimmen gibt, die den BRU als allgemeinbildendes Fach aus der Schule herausnehmen möchten, spricht sich die Mehrzahl der Vertreter von Industrie und Handwerk eindeutig für einen BRU aus, da er für Jugendliche besonders bei der Bearbeitung persönlicher Probleme, Krisen, Orientierungswünsche eine wichtige Rolle spiele. Auch die betrieblichen Ausbilder nehmen eine positive Stellung zu einem BRU ein, der sich bei der Vermittlung von Schlüsselqualifikationen – auch kritisch – mitengagiert.

In den Beiträgen der Kirchen kommt deren besondere Verantwortung für die inhaltliche Gestaltung des BRU zum Ausdruck. Dabei wird deutlich, daß sie den BRU in den Bildungsauftrag der BBS integriert wissen wollen. Die Beiträge der RL-Verbände unterstreichen das Miteinander der integrativen und kritischen Funktion des BRU.

Die Beiträge haben unterschiedliche „Aggregatzustände“. Neben den Einschätzungen einzelner stehen offizielle Stellungnahmen, die zwischen Gewerkschaften, Verbänden und Kirchen abgestimmt sind. Wir haben bewußt Interessenvertreter um ihre Darstellung gebeten, um neben den dokumentierten Stellungnahmen pointierte Voten einbeziehen zu können und so ein facettenreiches Bild der Wirklichkeit zu bekommen. Leider fehlt es bislang weitgehend an empirischen wie systematischen Arbeiten in diesem Bereich.
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